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Macher Zeitung.
^ ! ! 3 > ^ , ? Ä ? , ^ ^ ganzjährig ft, ,5, halbjährig si, 7 50. I m C o m p t o i r :

" ^ I « I t i « e ^ i , " ^ ^ ^ ^ ^ M r b<e gustellim« sns Hau« gl l i izMrlgI . 1. — Insertlonsgebür: Für
^ ^ ^ ^ 7 ° " zu 4 Zeüen 25 lr.. größere per Zeile 6 li,z be! «stereu Wlederholunge» per geile 3 lr.

Die »Laib. Zelt,» erlchel,,t tüglich, mit Uu«»ahme der Vonn' und Felertaae, Dle «bmtniftratlon befindet sich
Eongresspllltz 3tr. 2, ble Medartton Nahnhofgasse Nr. 75. Sprechstunden der «enaction vo» » bis i l Uhr vormittag«.

Unfrankierte «riefe werben nicht angenommen, Manufcrlpte nlcht zurückgestellt.

. W t i . September
" " " l t ein n e u e s A b o n n e m e n t auf die

^ Daibacher Zeitung.
" " b ° r ä n d / , ? " N ' e r a t i o n s - B e d i n g u n g e n bleiben

"llt z . " ^ betragen:

Z'Mhria ^ " " « l l ' ^ r taibach:
3 ° > g ' ? l l . - kr. ganzjährig . . R1 f l . - fr.

"'ühn,' ' ^ 33 ' halbjährig . . » . »0 .
"°»«tlich " ' » » 7 » . viertchährig . 2 . 7 » .

^ 3 i l f d' ' ^ ' 2 l l . monatlich. . . — » » » .
" n e n t ! « ^ " s ^ l l u n g i n s H a u s f ü r h i e s i g e

. D ^ ^ " per J a h r 1 G u l d e n .
° l r r t , u ^ V r ä n u m e r a l i o n s . V e t r a g e w o l l e n

lusesrndet w e r d e n .

'^üü^^^Ig» v. Kleinmanr ä: Fed. Hamberg.

, ,, ̂  Ascher HM
^"^chster V . ^ Apostolische Majestät haben mit
Ä > r d°v Ml leßung vom 23. August d. I . den
,. ^ 'e 5>,s -fheresianischen «nd der Orientalischen
!, ^ u i l , / ^ ^ r . Michael Freiherr« v o n P i d o l l
üs>" im nv> a h zum Ministenalrathe extra
«>iit)ic>st " " ' ^ r i u m fiir Cultus und Unterricht
s!̂ sse df Kl. ernennen llnd demselben aus diesem

^llst ,^ ^uel und Charakter eines Sectionschefs
°" verlechen geruht. R i t t n e r m . p.

^ s t ! r ^ Majestät haben mit
H?I ̂ anzralk 'chlleßung vom 15. August d. I . dem

Vorstande des Hauptzollamtes in
2 'ben erÜ ^ ^ l i n d e n b u c h aus Anlass der von
h''°,t>en T " " " Versetzung in den dauernden Ruhe-

!̂'chl k r ? ""^ Charakter eines Hofrathes mit
^" le allergnädigst zu verleihen geruht.

H. V ö h m m . p.

^ f t t t V , c I > Apostolische Majestät haben mit
bekl^ Titel ' ? ' ^ u n g vom 20. August d. I . dem
h t t l ^ l , «.^fUNd Charakter eines Regierungsrathes
't< i^hofe" ^""er-Oberdirector des Verwallungs«
^ ? / " Vets»? E r e l bei der über seine Bitte
< / > l i z d°« V ' " den bleibenden Ruhestand das

^ geruht. """z°Iosef-OrdenS allergnädigst zu
^. Ee. , - .

Majestät haben mit
^ i ö » > w n s?l"Wng vom 17. August d. I . über
^ « t ? " s w ? / ' " bes kaiserlichen Hauses und des
' ^ ^ i i i h , ""., allerunterthänigsten Vortrag die

^ ^ ^ ^ t e r K a t e g o r i e Siegfried Grafen von

C l a r y u n d A l d r i n g e n und Nikolaus Grafen,
Szscsen v o n T e m e r i n zu Legationsräthen erster
Kategorie allergnädigst zu ernennen geruht.

Se. k. und k. Apostolische Majestät haben mit
Allerhöchster Entschließung vom 18. August d. I . dem
Streckenwächter der österreichischen Staatsbahnen Johann
Schicha anlässlich seiner Versetzung in den bleibenden
Ruhestand in Anerkennung seiner vieljährigen pflicht-
getreuen und belobten Dienstleistung das silberne Ver-
dienstkreuz allergnädigst zu verleihen geruht.

Der Leiter des Ministeriums für Cultus und
Unterricht hat den Supplenten am Staats-Unter-
gymnasium in Laibach Anton S t r i t o f zum wirklichen
Lehrer am Staatsgymnasium in Krainburg ernannt.

Der Leiter des Ministeriums fiir Cultus und
Unterricht hat den Supplenten am Staats-Ober-
gymliasium in Laibach Alois V r b n i k zum wirk«
lichen Lehrer am Staatsgymnasium in Rudolfswert
ernannt.

Der Leiter des Ministeriums für Cultus und
Unterricht hat den Lehrer an der k. k. Knaben-Volks-
schule in Trieft Mart in S i n k o v i c zum wirklichen
Lehrer am Staats-Untergymnafium in Laibach ernannt.

Der Leiter des Ministeriums für Cultus und
Unterricht hat den Bürgerschul-Director Franz F r i s c h
in Marburg zum Vezirks-Schnlinspector für den Stadt-
schulbezirk Marburg ernannt.

Internationaler Saaten markt.
Am 25. August hielt die internationale Saaten»

markt - Commission ihre constituierende Sitzung. —
I n das Präsidium des Saatenmarltes wurden ge-
wählt: Paul Ritter von Schöller (Präsident),
die Commerzienräthe Rudolf Wertheim (Berlin) und
Felix Vreuniger (München) zu Vicepräsidenten. Bei
den weiters vorgenommenen Ergänzungswahlen für
die internationale Commission wurden in dieselbe ent-
sendet : Kavaliere Mazime Guetta (Venedig), Siegmund
Hajek (Brunn), Karl Kainz (Marktdirector, Wien), Io«
hann Mayergündter (Ober-Waltersdorf), Alois Poll
(Innsbruck), Iofef Schmidt (Maria-Lanzendorf), Eduard
Straffer (Lagerhausdirector, Wien). Wieder eingetreten
sind: Valentin Kohn (Crajowa), Louis Hirfch (Mann-
heim), Ignaz Kahlberg (Karolinenthal), Gustav Kandler
(Iägerndorf), Max Kaufmann (Kofel), Aaron Kirschen
(Vraila), Dr. Ferdinand Kronawetter (Magistratsrath,

Wien), Cavaliere Giovanni Stucci (Venedig) und D. Wol«
kenberg (Ptock). M i t der Abfassung der statistischen
Tabelle wurden die Herren Wertheim, Breuninger und
Commerzialrath Ioh. Liebsher betraut.

Reichsrathsabgeordneter Pausche stellte den Antrag,
auch die landwirtschaftlichen Vereine, die Landescultur-
vereine lc. zur Mitwirkung an dem Saatemnarkte
heranzuziehen, und glaubte, es wäre zweckmäßig, den
Termin der Abhaltung des Saatenmarktes auf einen
fpäteren Zeitpunkt zu verlegen, um mit der alljährlich
in Wien stattfindenden Zuchtviehausstelluug zusammen-
zutreffen und gleichzeitig eine Gerstenausstellung zu
arrangieren. Der Antrag wurde behufs Erwägung zur
Kenntnis genommen.

I n diefer Sitzung wurde auch der Befchluss ge-
fafst, die Bestimmung betreffs der Abhaltung des
nächstjährigen Saatenmarktes in Wien ausschließlich
dem Präsidium zu überlassen, waches im Einver«
nehmen mit den Mitgliedern der internationalen
Commission die nöthigen Verfügungen zu treffen habe.

Der diesjährige Markt weist eine größere Frequenz
als der vorausgegangene auf, da heuer schon au 2000
Karten abgegeben wurden; doch sind die geschäftlichen
Chancen nur gering. Auch heute wurde seitens der
Speculation die größte Reserve beobachtet, es mangelt
jedes Animo.

I n effectiver Ware stagnierte das Geschäft voll-
ständig. Das Gros des Weizengeschäftes dürfte bereits
gestern abgewickelt worden sein, da größere Posten
aus dem Markte genommen wurden. Zu erwarten
steht jedoch, dass die localen Mühlen gleichwie im
Vorjahre auf dem Saatenmarkte größere Anschaffungen
machen werden, um zur Steigerung der Umsatzziffer
beizutragen. Auch im Gerste-Effectiv'Geschäfte herrschte
Stille. Die zahlreich anwesenden Gerste-Exporteure
beobachten große Zurückhaltung, in der Erwartung,
dass die Saatenmarkttage größeres Angebot bringen
werden. Es wurde hier nur ein Schluss bekannt, und
zwar 10 Waggon ab Polgar zu 6 fl. 85 tr.

Was au effectiver Ware geschlossen wurde, be-
schränkte sich ausschließlich auf feine cisleithanifche
und ungarische Provenienzen für den Export. Auch
Termine hatten nur unbedeutenden Verkehr, wobei
Weizen und Roggen etwas fester tendierten, während
Mais in feiner Flauheit beharrte. Frühjahrs-Weizen
notierte 7 fl. 12 kr. bis 7 fl. 14 kr. Frühjahrs »Korn
6 fl. 24 kr. Mai . Iun i -Mais 4 f l . 82 bis 4 fl. 84 kr.

Ziffermäßige Darstellung der Ernte im Jahre 1895,
zusammengestellt nach den am 23. Getreide- und Saaten-
markt in Wien erstatteten Berichten, die Zahl 100 als
Mittelernte angenommen.

Imilleton.
^ ° ' E n , e l i » h n.

"«"!chm llb<chtz!«n L, L»n«,ch,

^ ' ^ / t ' M t t ? ^ Schreibern und kleinen Beamten
^ ei. ^ " Par», " " " b e l t zu geben. Alle Wochen

?r . E, !Ü die Kan^ i ^ ' " " Kalesche hereingefahren
^ l > r e i n ? / " " ' wo er dringende Geschäfte
> ^ ? v o r 1 ^ " i r e r Virtuofe im Plagen. Jeder
> t ""lche. obÄ"'.und darum erfüllten die Beamten

dass die Bezahlung
"l 5 ' < h > Werd,, '^s?" ^ hier oder im Min i -

"ich ^ l ' s° berufen Sie sich nur

wenig, wufste daher

sich zu erkundigen, wann
' « e r ? , Noch Uung angekündigt stände. Auch

" H einem H ? e " ' die Botenfrau oder den
V * büld?,""tel, auf welchem nur die Worte:

^ ^NMlat l " ^ ich ihm sagen, «aber bis
" " "och nicht erschienen,.

Wirklich war sein Erfcheinen an keine bestimmte
Zeit gebunden. Es wurde nur dann in Druck gegeben,
wenn sich die zu dem Comitat gehörigen Taugenichtse,
die verloren gegangenen Ochsen und gefundenen Pferde
so angesammelt hatten, dass alle beiden Seiten davon
gefüllt wurden. Der Vicegespan, welcher immer fürchtete,
dass es sich einst zu einem Tageblatt ausbilden könnte,
war stolz darauf, dafs es so fetten zu erscheinen
brauchte.

Endlich kam doch der «Amtliche Anzeiger», aber
die Parozi'sche Erklärung stand nicht darin. Ich hatte
sie vergessen.

Alsbald erschien der gnädige Herr unter fürchter-
lichem Lärm, dafs das ganze Comitatshaus davon
widerhallte:

«Nun, wir sind ja schön!» schrie er. «Kann man
in diesem Lande nicht einmal seinen Sohn enterben.
Scandal, Schande! Ich könnte in diesem Augenblick
zum Aeußersteu bereit sein.»

Endlich gelang es mir, ihn zu beruhigen. Ich
zeigte ihm das Geld, welches in der Schublade bei
dem Actenstücke lag, bat wegen meiner Vergesslichkeit
um Verzeihung und versprach heilig, es noch heute in
die Druckerei zu tragen.

Aber ich begrub es wieder in meinen Gedanken,
obgleich ich zweimal in dieser Zeit mit Karl zusammen-
traf, welcher in der Nähe des Comitatshauses eine
ärmliche Wohnuug innehatte.

Vol l bitterer Vorwürfe aber schlug ich mir vor
die St i rn , als nach ungefähr acht Tagen eines Nach«
mittags der Alte wieder angetrollt kam und mich mit
feinen kleinen, stechenden Augen anschaute.

«Nun?»
«Bitte ergebenst, ich habe es bereits abgegeben,»

sagte ich erschrocken, und vielleicht auch ein wenig über
die Lüge erröthend. «Es ist seitdem schon gedruckt.»

«Gut,» sagte er befriedigt, «sehr gut.»
Er klopfte mir auf die Schulter und entfernte sich

mit starken, festen Schritten, welche stolz auf dem Stein-
pflaster hallten.

Aber jetzt dachte ich bei mir, nehme ich wirklich
das verdammte Geld und die Erklärung und trage es
in die Redaction.

Ich stöberte noch ungefähr eine halbe Stunde in
den Acten herum. Dann steckte ich mir die elf Gulden
sammt der Schrift in die Tasche und begann die
Treppe zur Redaction hinabzuschreiten, als mir der
Alte athemlos und dunkelroth wie eine Pfingstrose eut-
gegen kam. Auf dem Arm hielt er einen kleinen,
blonden Jungen, welcher trotzig mit den Füßen
strampelte.

«Ich komme eben zu Ihnen,» rief er erregt.
«Zu m i r ? , stotterte ich, «es ist ja schon im

Druck.»
«Hm, hm, aber bitte, gehen wir hinein ins

Zimmer. So, mein kleiner Mann, nun werde ich dich
herablassen, hier verdirbst du dir deine Schuhe nicht.»
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Oesterreich 102 85 — 90 100
Ungarn (ohne Kroatien und

Slavonien 100 75 — 80 84
Kroatien und Slavonien . . . 9? — — — —
Preußen 92 90 - W 8?
Sachsen 105 100 — 98 95
Baiern, Ober« und Nieder« . . 85 6 5 — 7 5 80
Baierische und hessische Pfalz und

Wetteralt 90 90 - 95 92
Baden 83 85 — 95 92

Mecklenburg 95 80 - 102 102
Dänemarl 95 85 - 100 100
Schweden 100 95 — 80 70
Norwegen - 100 - 100 1lX)
Italien 75 — — — —
Schweiz 90 80 90 — 100
Holland 95 100 — 95 105
Belgien 100 105 — 115 100
Frankreich - 9 8 105 - — 95
Großbritannien nnd I r land. ., 70 — — 8 0 8 0
Russland, Podolien 75-100 40-100 — 80 70

Polen 85 95 — 60 70
Mittel« 110 105 — 85 85

» Cherso und Ielate-
rinoslav . . . . 125 120 — — —

Kurland u. Lithauen 70 80 — 100 90
Bessaravien . . . .! 115 105 — 80 80

Walachei 120 110 — 95 87
Moldau 90 95 - 80 70
Serbien 95 75 — 100 «5

Indien hatte im vorigen Jahre 6,771.000 Tonnen
Weizen und in diesem Jahre 6,278.000 Tonnen Weizen.
(Eine normale Durchschnittsernte wird mit 6,803.000
Tonnen angenommen.)

Die Vereinigten Staaten hatten im vorigen Jahre
460 Millionen Bushels Weizen und in diesem Jahre
390 Millionen. Ma is : im vorigen Jahre 1212 Mil l io-
nen Bushels, in diesem Jahre 242? Millionen. Roggen:
im vorigen Jahre 26 ' / . Millionen Bushels, in diesem
Jahre 21'/« Millionen.

Canada erntete im vorigen Jahre 43 Millionen
Bushels Weizen, in diesem Jahre 62 Millionen.

Politische Uebersicht.
L a i b ach, 26, August.

Eine Wiener Depesche des «Ezas» meldet, dass
der endgiltige Entschluss der Krone bezüglich eines
neuen M i n i s t e r i u m s erst nach den deutschen
Manövern fallen, die Publication des neuen Cabinets
erst Ende September oder Anfangs October erfolgen
werdc. Alle anderen Gerüchte und Combinationen über
angebliche Schwierigkeiten, die sich dem Grafen Badeni
gegenüberstellen, sino falsch.

Die italienische Presse I s t r i e n s plaidiert für die
Bildung eines i t a l i e n i s c h e n E l u b s im Ab-
geordnetenhaus?, welchem die Triestiner, die italienischen
Abgeordneten Istriens sowie der an Stelle des Grafen
Coronini zu wählende Abgeordnete der Stadt Görz
anzugehören hätten.

Die Reichsraths - Ersatzwahl in der K l a g e n -
f u r t e r H a n d e l s k a m m e r an Stelle des Freiherrn
von Dumreicher wurde für den 16. September aus-
geschrieben. Als Candidat für das erledigte Mandat
wird, wie bereits gemeldet, der bisherige Abgeordnete
der Stadt Klagenfurt, Dr. v. Rainer, genannt. — Nach

einer Meldung aus K o l o m e a wird dort infolge des
Mandatsverzichtes des Dr. B loch zu gleicher Zeit die
Ergänzungswahl für den Reichsrath und die Landtags-
wahl stattfinden. Zwischen den jüdischen und christ-
lichen Wählern des städtischen Wahlbezirkes ist ein
Compromiss zustande gekommen, demzufolge letztere
die Wahl des Advocate« Dr. Trachtenberg in den
Reichsrath nicht hindern werden, wofür erstere sich ver-
pflichteten, bei der Landtagswahl für den Abg. Szcze-
panowski zu stimmen.

Die Dienstesresignation des Ministerialrathes im
Ministerium für Cultus und Unterricht Karl Grafen
S t ü r g k h wurde genehmigt. Gleichzeitig erfolgte die
Ernennung des Directors der Theresianischen und
orientalischen Akademie Hofrathts Dr. Michael Freiherrn
von P i d o l l zu Q u i n t e n b a c h zum Ministerial-
rathe im Ministerium für Cultus und Unterricht, bei
welchem Anlasse derselbe durch die Verleihung des
Titels und Charakters eines Sectionschefs ausgezeichnet
wurde. Dr. Freiherr von Pidoll, welcher durch nahezu
zehn Jahre der orientalischen Akademie vorgestanden
hatte, hat früher durch längere Zeit in verschiedenen
Departements im Ministerium für Cultus und Unterricht
gedient und wird nunmehr das Referat für Mittel-
schulen übernehmen.

Der österreichisch-ungarische Botschafter in B e r l i n ,
v. S z ö g y e n y - M a r i c h , reiste zu kurzem Auf'
enthalte nochmals auf seine Güter im Stuhlweißen-
burger Comitat und kehrt dann Anfangs September
zurück, um sich nach Stettin zu begeben, wo er wäh-
rend der Anwesenheit Sr. Majestät des Kaisers F r a n z
J o s e f l. bleiben wird.

Die « H a m b u r g e r Nachr ichten» beschäftigen
sich in einem Leitartikel mit den «soc ia l i s t i schen
A u s s c h r e i t u n g e n » . «Das Verhalten der Social«
demokratie gegenüber der nationalen Gedenkfeier,»
schreibt das genannte Blatt, «beginne die bürgerlichen
Kreise allmählich in tiefgehende Entrüstung zu versetzen.
Man könne es erleben, dass ernstliche Zusammenstöße
zwischen socialdemokratischen Excedenten und anderen
Aevölkerungs - Elementen bei Gelegenheit vorkommen
werden. Dann aber müsste der materielle Kampf um
die Autorität im Staate beginnen. Dieser Perspective
gegenüber habe der Staat auf dem Wege der Special-
gesetzgebung nur mit polizeilichen Machtmitteln vor-
zugehen. Es wird auf die Bemühungen der Social-
demokratie hingewiesen, in den Kriegervereinen Terrain
zu gewinnen, sowie auf die Verhöhnung der Justiz-
Pflege aus Anlass des Essener Meineidsprocesses. Fasst
man — so heißt es weiter — alle diese Kundgebungen
und Thaten der Socialdemokratie ins Auge, so muss
man zu der Ueberzeugung gelangen, dass die Grenze
dessen, was sich der Staat von der socialistischen
Agitation bieten lassen darf, ohne Schaden an seiner
Autorität, Ehre und Würde zu erleiden, überschritten
ist und dass der Staat nunmehr unausweichlich ge-
nöthigt ist, seine Selbsterhaltung und sein gutes Recht
zu vertheidigen.»

Nach einer der «Pol. Corr.» aus R o m zu-
gehenden Meldung wird die Nachricht, dass der Papst
an den deutschen Kaiser das Ersuchen gerichtet habe,
Deutschland möge den Schutz der katholischen Missionen
in China übernehmen, in informierten Kreisen als
völlig unbegründet bezeichnet.

I m engl ischen Unterhause wies bei Berathung
des Ausgabe-Etats Staats-Secretär Chamberlain den

Vorwurf, dass die Regierung nicht« gethan hab^„
die Einfuhr von in Gefängnissen verfertigten ^
zu verhindern, zurück und erklärt, die b ^ ^ s , A
heische, dass man bei den fremden Regierungen a"> ^
ob sie gewillt seien, die Ausfuhr solcher Ware" U
England zu verhindern. Falls diese Vorstellungen ,̂
Wirkung bleiben sollten, werde die Regierung ^
thun, um die Einfuhr dieser Waren h in tanM" ,̂z

Nach einem Telegramme des Etappen'"" W
aus M a j u n g a zeigte General Duchesne t e M " ^ ,
an. dass er am 21. d. M . mit einer Brigade ^
festigte Position des Feindes anzugreifen ged"'" .^,
Gesundheitszustand der Truppen sei ein befne^ ^

Officielle Nachrichten aus Cuba "elde"^z.
mehrere kleine Zusammenstöße zwischen den Mg' ^ .
truppen und den Insurgenten stattgefundn "
wobei die ersteren stets siegreich blieben. ^„. l tB'

D e r b u l g a r i s c h e diplomatische Agent ^ ' ^
erneuerte bei der Pforte die Versicherungen^« ^
der von der bulgarischen Regierung zur ^ ^ ^ n ^
der macedonischen Bewegung, sowie zur V^rP tlil^
der Bildung von Banden und des G l e l ' M ^ c l
getroffenen strengen Maßregeln, wodurch, nne ^ ^
wird, die durch den Ueberfall von IanaM ' ^
bitterte Stimmung der t ü r k i schen Regle"""
sich wesentlich beruhigt habe. ^

Die jüngste Antwort-Note der P l " r/ ,.z ^
von Seite der Botschafter Englands, R u M ' " ^
Frankreichs ihren Regierungen behufs Einhol"'"
Instructions übersendet. . « ^ r 5 ^

Wie aus P e l o t a s gemeldet wird, ' " A ^ ^
zwifchen den Insurgenten der Provinz ^ ^ ^ B ^ !
und der Regierung, und zwar auf Grund b".e ichB
Centralregierung festgestellteuBestimmungen l l l u c ^ ^

worden. Die Nachricht verursacht in Rio oe ̂
große Freude.

Tagesneuigleiten. ^»
- ( I u r K a i s e r r e i s e nach V u b w e ' ^ »

Vudweis, 22. b. M , schreibt man: Gestern ° . ^
unternahm der Statthalter eine Rundfahrt um ^ hl»
und besichtigte alle jene Straßen, die Se- » " " , <
Kaiser am 1. September nachmittags duraM ^ b"
Um 11 Uhr vormittag« wohnte er einer V e ^ F
Stadtrathes und des Orbnungscomite's bei. ^
das Festprogramm durchberathen wurde. " " I ^ n g ' ^
gemeinde hat mit der Vestaggung und A u s s a h ^ . F
Häuser bereits begonnen, ebenso gehen die aly , M
Pforten, die stilvoll erbaut sind und einen s ^ M
Eindruck machen, ihrer Vollendung entgege" . ^ ^ „ ^
zeigen fast durchgehend» einen neuen w o M ! «^M
strich, und auch das Straßenpflaster ist e » n " ^ B ^
Restaurierung unterzogen worden. I « b " , . ^ F .
Residenz, in der bekanntlich der Kaiser sein " " ' ' ^ t e l . g
nehmen wird. wird gleichfalls sehr fleiß'g se" ^ V«
so ist zu erwarten, dass zu Beginn der nss°" ^ ^
das bischöfliche Palais vollständig ^ 0 « ^ ^ ^
Schwurgerichtssaale werden 18 Leibgarde' ^
Leibgarde-Escadron, die den Dienst im 3 " " A ^
schöflichen Palais versehen,
leistung vor der Residenz. Hauptwache «. >- ^ili,e>A.
sämmtliche hiesige Truppen am Manöver ^ ^ v
eine Compagnie de« 42. Infanterieregimente, ^e
bände des 9. Corps (Iosejstadt) steht, n "
Musik hier ein.

g>b er Wort tzäl't?
Novelle von M. F r i e d r i c h s t e i n .

(14. Fortsetzung.)
Durch eine leichte Kinderkrankheit, welche Lilly

durchzumachen hatte, musste sie für einige Zeit dem
Familienkreis fernbleiben, und Sabine blieb, aus Zu-
neigung für die kleine Patientin, viel im Kranken-
zimmer hier. Hier hatte sie einigemale Gelegenheit,
den Staatsanwalt von Sassen von einer vortheil-
hafteren Seite kennen zu lernen; auch er befleißigte
sich ihr gegenüber einer größeren, wenn auch kühlen
Höflichkeit.

Als Lilly wieder soweit hergestellt war, dass sie
Wind und Wetter Trotz bieten konnte, da hatte der
Januar bereits seine krystallenen Eisbrücken über Teiche
und Seen gebaut und den Schueemantel über die
schlummernde Erde gebreitet. Iuug und alt gab sich
dem Eissport hin, und das lebhafte Kind ruhte nicht
eher, als bis es ebenfalls feine Studien beginnen
durfte, und zwar unter der Anweisung seines an-
gebeteten Fräuleins, mit welchem es zu diesem Zweck
täglich den nahen Teich im Stadtgarten aufsuchte.

An einem klaren Winternachmittage schritten Sa-
bine und Lilly Hand in Hand dem gewohnten Ziele
zu. Der Schnee knirschte unter ihren Füßen, und die
bereiften Bäume wurden von der leuchtenden Sonne
wie mit Frühlingsahnung überhaucht.

«Papa und Onkel Gerdt werden heute auch aufs
Eis kommen., plauderte Lilly und blickte munter aus
chrem Mvanenpelzveietzten Käppchen hervor. «Sie
wollen sehen, oh ich nnrlttch schon ganz allein laufen

«Dann gib dir nur rechte Mühe, damit du
meinem Unterricht auch Ehre machst,» ermähnte Sabine.

«Will schon zeigen, was ich kann!» gab die Kleine
stolz zurück.

Bald wareu sie an Ort und Stelle. Auf einem
mäßig großen Teiche tummelten sich fröhliche Scharen,
und hurtig waren Lilly und ihre Lehrmeisterin mitten
darunter.

Der Staatsanwalt von Sassen und sein Freund
standen bald darauf am Ufer und fahen in das mun-
tere Gewimmel, als zwei Lieutenants der Infanterie
in ihrer Nähe Halt machten.

Der kleinere von beiden, ein blondes, geschnie-
geltes Kerlchen, drehte an seinem Zukunftsbart nnd
schnarrte:

«Verflucht hübsche Erscheinung dort, die schwarze!
Auf Ehre, hervorragend!»

«Wenigstens ist sie fast die einzige, welche tadellos
läuft. Die meisten Damen kratzen wenig graziös auf
dem Eife herum.»

Dies entgegnete fein Kamerad nachlässig; er war
hochgewachsen, hatte einen dunklen Kopf und fein Ant-
litz war von einem prächtigen Vollbarl umrahmt.

«Hat etwas Apartes, obgleich Provinzielles,» be-
gann der Geschniegelte von neuem und beobachtete
Sabine mit Kennerblick. «Franken, sehen Sie mal,
wie das Peltzmützchen auf dem dunklen Scheitel sitzt!
Sind eine ganze Menge Pelmützen da, aber der ekic
fehlt, der okio!»

'Lieber Schlarentin, ich denke, die blonde Kleine
mit dem blauen Schleier fanden Sie am schönsten?»

«Pah, kolossale Geschmacksverirrung von mir !

Herrgott! Wer könnte mich ihr nur «orst ^ ^
ihr Hand in Hand über das Eis zu fliegen, ^

s"n!» , «,. N i < ^ "
«Oder gar den locker

Schlittschuh fester schnallen und das re«ze' ^z^t^
bewundern zu können,» witzelte der imer ^ » ,

«Donnerwetter! Sehen Sie mal de ^ e ^
Cigarrendreher, wie er sich erfrecht, /^s fa l ld '^M"
Kommen Sie, Franken! Muss "ich ^ ^ ^
einer von den Kameraden dies eM ^,
kennt!» ^ ^ l l c b u h ^ /

Beide Herren eilten auf den S t a y l ^ s c h i "
der Hochgewachsene etwas nachlässig, ^ , ^ ^
durchdrungen von seiner Unwiderstehu^ ^ M ^ .

I n diesem Augenblick jubelte A ^ r t b ^
schon ganz tapfer, aber noch ungesch^ ' A ^ ' , ^

«Fräulein, da ist Papa und O M ^ b^ ^
Sabine nahm ihren kleinen Wu'Hstig, ^ ^

Hand, unterstützte und förderte 'hn f ^ " <
kamen die beiden lieblichen Gestalten "^cah l ^
um die Herren zu begrüßen, Lilly l U , > H ^
vor Eifer und Iugendlust glühenden ^ ^ l l " '
Sabine's zartes Antlitz war von der »"
überhaucht. ^ l

Beide Herren grüßten respectvou. ,. «
Lilly schrie schon von weitem: ^ ' ^ l
«Siehst du, Papa, wie g " ' ^ ' n " ^ ,< l
Der Assessor waudte sich nnt trag> ^ ,

an Fräulein von Lettwitz und sagte < ^ l e ^ ' >
«Bin ganz zerknirscht, g n " H l

ich völlig unfähig bin zum S c h M M " s
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^ust muf// ^ ° " b in Pörtschach.) Am 24ften
"b«iten?. f ^ ganze Nacht hindurch die Lösch,
ftiez 3iau!. '^^ werben; noch um 9 Uhr vormittags
W Hie» °us den Trümmern auf. Herr Wahlih ist
"'"er »^"selommen. Es ist bereits sicher, dass ein

gebaut werden wird, und
^wnwnn ckmiH'gtter ^ ^ ^ abgebrannte war. Die

iloh in i " " e r den Curgästen hat sich wieder beruhigt;
" '«»and, .s^ " ie r . Vi l la, h " sich Freitags nachts
dreist « l ^ " U^tml. Nur wenige Curgäste sind
^eilmann Löscharbeiten hat sich der Opernsänger
^bab. l l^" letzt ; auch der Hofburgschauspieler Müller
h«l bei dp«, ^ Verwundungen erlitten. Eine Cassiererin
'Ken, .w««, ""de alle ihre Ersparnisse, welche sie seit
. "lein! K n ^bensjahre gemacht, einbüßen müssen.
°>« vberl!n " " ^"loren Barbeträge von 16 bis 100 st.,
?^ltlln r " ^""en Verluste bis zu 700 f l . ; der erste
" ^nlnni» " " ' bass ihm ein Geldbetrag von 4000 st.

""ten verbrannt sei.

Von der Punte im
^ bei ^ " l " der «Hohen Wilde» in der Texel-
°"i Hera« " ° " 'st der Bildhauer Johann Schild
'Mktlr in., "gestürzt. Seine Verletzungen sind so
Md. Uy 5 " ; das« an seinem Auskommen gezweifelt

"kund«» . ^ " p t ° ""d an der Stirne hat er tiefe
l° ^ i » l Verunglückte hat die Sprache verloren.

°^ ien ! f ranzösische S t i m m e über
Het: . ^ u n b D a l m a t i e n . ) Aus Paris wird be-
3" "n te rn^ ' " ^kygues hatte von einer nach Vol-
?'aebtach. ?"l"en Neise einen so günstigen Eindruck
Mllsz^' °°s« aus seinen Antrag Minister Poincare'

> l,„b z." Inspector der Künste, Dayot, nach Vos-
!"le. 0̂  f a l l e n zu entsenden, damit er Bericht er-
^ l e r ans ^/"^ehlenswert sei, junge französische
> bo», ^laatzlosten dahin zu entsenden. Der so-
""enllich,«?°!, erstattete Bericht lautet enthusiastisch.
^ Epal.. "pslehlt er, die jungen französischen Künstler
> U in K,l""d Sebenico zu schicken. Dayot that auch
"Mische« ^ " ' " bereit« vorbereitende Schritte, den
? " . Ueber » " êde mögliche Erleichterung zu ver-
" M ^ P t i ^ ^sn ien berichtet Dayot, in welch hohem
dl. 'e herce^. " ^ ° Y dort stehe. Er sagt, Bosnien
M eine ° N ° " "den, sobald das Eisenbahnwesen
I?"wle ^ » " e Entwicklung erlangen wird, wahre

Hefte« sel "°"k Anregungen suchenden europäi«

I ^ ' ) ^ i ? ^ ^ u s l i e f e r u n g Gustav B i n «
^ " " 2 VuN^ ^dische Regierung bewilligte die Aus-
l, ""«gesahr ^ I. ^lngens, welcher sich im Spital außer

^nul, t.,5 et. Bingen wird Anfangs September
tz» ^ l ^ - ^ ""den.
l l l n ? e l d i e ' ^ , ^ l i e b t e des S a l z b u r g e r
^ l ? " " L a n ! ' S w i e t l y ) , A. Voß, wurde vom
" V zu ^ ^ ^ ^ wegen Befreiung des Gefangenen
l ln^ ' l t . ^ » J a h r e n und zwei Monaten Gefängnis

'^ljähria« 0 ""sanwalt h " in seinem Plaidoyer
i i « ^ (E y" ^"lhthauzstrase beantragt.
l " t L ? ^ u » n « ? ^ zumSchuhe des ge is t i gen
ltün, "lg Ulks, ^ e m 'Dresdener Anzeiger» zufolge
y„Mez ^m ^ ^"^ctorat des 17. internationalen
llilt ""t> Sckr l. ^ " ^ des geistigen Eigenthums an
^ der fe^ ^ r l e n übernommen und sich bereit er-
blu w ^ 21 K ^^ss.mngssitzung des Congresses,
^l>i, "liand ' Member stattfindet, beizuwohen, sowie
^ i z u e l n p f ^"2«sses am 23. September in

— ( E r d b e b e n i n der T ü r l e i . ) Wie man
aus Konstantinopel berichtet, wurden in den letzten Tagen
an verschiedenen Punlten des türkischen Reiches Erd-
beben beobachtet. Am 16. d. M. wurde in Philates (Vi-
lajet Ianina) gegen halb 9 Uhr abends ein leichter
Erdstoß verspürt, dem eine Stunde spater ein zweiter
ziemlich heftiger folgte. Am 17. b. M. wurde in Voli
(Vilajet Costambol) um halb 2 Uhr früh eine Erd«
erfchütterung constatiert. Am 16. d. M . erfolgten in
Aidonat und in Margariti (Vilajet Ianlna) gegen 7 Uhr
früh starke Erdbeben. Am 19. d. M. ereignete sich im
Thale des Muanderflusses (Kleinasien) gegen Mittag
eine sehr starte Erderschütterung, welche mehrere Gebäude
in Nidin und in Nazilly beschädigte und auch im Thale
des Hermus verspürt wurde. Nn demselben Tage wurden
auch in Adrianopel abends zwei Erdstöße beobachtet.

— ( P e r W o l g a - D o n . C a n a l . ) Die Re<
gierung beschloss den Bau des Wolga-Don-Canales und
die Ausführung durch französifche Ingenieure.

Local- und Provinzial-Nachnchten.
— (Gefuche der H a n d e l s - u n b G e w e r b e

t re ibenden . ) Der Magistrat übermittelte am ver-
flossenen Samstag 843 eingelangte Gesuche von Hanbels-
und Gewerbetreibenden um Unterstützungen und Vorschüsse,
versehen mit seinen Anträgen, der Landesregierung zur
weiteren Beamtshandlung und Erledigung.

— ( H i l f s c o m i t ö . ) Bis auf weiteres hat das
Hilfscomit«; der Hausbesitzer die Kanzlei wieder in der
Herrengasse «Bank Slavija» eröffnet und werden dort-
selbst täglich von 8 bis 12 Uhr vor- und von 3 bis 6 Uhr
nachmittags die Einverlelbungsgesuche inbetreff der Dar-
leihen den Besitzern unentgeltlich versasst.

* ( Z u r Lage.) Die saure Gurkenzelt geht ihrem
wohlverdienten Ende mit raschen Schritten entgegen. Bald
kehren die Kinder mit ihren Eltern aus den Sommer-
frischen zurück, die Schuleinschreibungen sind vor der
Thüre und nach den schier endlosen, schwer zu ertragen-
den Ferien beginnt der von Alt und Jung diesmal er-
sehnte Unterricht. Leider erwartet die Zurückkehrenden nicht
viel Angenehmes. Sie finden die Stadt in einem wo-
möglich noch unangenehmeren Zustande, als sie dieselbe
verlassen haben; mit Ausnahme der inzwischen entstan-
denen Varackenbauten hat sich an dem Bilde der Zer-
störung nicht viel geändert; im Gegentheile, es ist noch
manches dazugekommen, um den Aufenthalt noch unan-
genehmer zu machen: Vor allem der wüste Schutt und
belästigende Staub an allen Ecken und Enden. Eines hat
sich allerdings zum besseren gewendet: die Erde hat sich
beruhigt, und damit ist auch jene Nervosität gewichen,
unter der Lehrer und Schüler zu Ende des verwichenen
Schuljahres fo fchwer gelitten. Das übrige wird man
indes in Kauf nehmen müssen, mit der Hoffnung, dafs
es ja nicht ewig währen wird und wieder bessere und
frohere Tage zu erwarten sind.

— (Ki rch l iches.) Zum Curator des Veneficiates
in Tschernembl wurde der hochw. Kaplan Josef Kuific in
Igg ernannt. Nn seine Stelle kommt der hochw. Kaplan
Johann Ielenec aus Podzemelj. Neu installiert wurden
die hochw. Herren: Franz Oswald als Lichtenthurn'scher
Veneficiat in Idr ia, Franz Oturm als Kaplan in Pod-
zemelj, Thomas Zabukovec als Kaplan in Tschatesch.

— ( S a n i t ä t s - W 0 chenbericht.) I n der Zeit
vom 11. bis 17. August kamen in Laibach zur Welt
13 Kinder, dagegen starben 12 Personen, und zwar an

^ ) den, N ^."" es! Nitte, Papa, nimm dir
^""d laus"" "," Paar Schlittschuhe, er verleiht

^ l > ^ eine t " ^ ^ " " s ' '
,^°gte Eassen"^^" ^ in Lilly's strahlende

sich ^ c h ^ z tte. bltte l .
^ W ^ i t t e V Nzern entschloss der Staatsanwalt

Bald lehrte

! Ä ^ n ? ' ^ ' «jetzt wird's erft schön! Nun

^ t ^ " " ! ^ H s ? ^ als sei es selbstverständlich,
W n - je eine Hand dis

c, «che. ' Fräuleins, und fort gieng es über

d<I i>enend d 7 s « ^ a " W " und ihr Frohsinn
^ > » u ? " Nese^. ?2 Herr von Sassen aus seiner
^ > > der ^.^?°usgerissen wurde. Die gesunde
^ t ./rich erkA" "selche, das lustige Gewimmel

' ^ 7 ^ 2 " e n ihn, und als sie mit Lilly
' < t f ^ n d ! ' ' " ^langten, sagte er, sich vor

!!'" ^ ' " e w a r " ^ ^ ^ ^ " 6 e u ausbitten. Fräulein?»
b > w . hre ^ " " W . dass sie einen Augen-

die seine zu legen. Als sie
^ hinter der goldenen Brille
iht '^i^fternden Oj«c'^ f« sich willig von ihm

^H laufe/" ^'ssplegel führen.
HzusteAn ^ er und gab sich Mühe,

«Mein Vater ist sehr viel mit mir auf dem Eise
gewesen,» erwiderte sie.

Dann glitten sie schweigend uud doch mit dem
Behagen ebenbürtigen Könnens über die Fläche.

Der Geschniegelte zog mit neidischen Blicken
bald enge, bald weite Kreise um das Paar, welches
durch seine Kunstfertigkeit im Laufeu die allgemeine
Aufmerkfamkeit erweckte, und Lilly sagte zu dem Assessor:

«Aergerts dich sehr, Onkel Gerbt, dass du nicht
Schlittschuh laufen kannst? Lerne es doch bei Fräulein
v. Lettwih!»

«Hahaha!. lachte der Assessor hell auf. «Nicht übel,
der Rath, L i l ly ! Nicht übel!»

Bald hierauf waren alle auf dem Heimwege. Ein
feiner Nebel senkte sich, gleich zartem Schleiergewebe,
über die Landschaft. I n der Entfernung glichen die
Schlittschuhläufer auf dem Teiche fchwarzen Niesen-
ameisen und die Sonne schien wie ein großer Feuer-
ball in der Atmosphäre zu schweben.

Sabinie war auf dem Nachhauseweg ziemlich
schweigsam. Der Staatsanwalt hatte für sie das Un-
sympathische verloren; er war ihr durch die Aufmerk-
famleit auf dem Eife näher gerückt, obgleich er feine
gewohnte kühle Art ihr gegenüber nicht abgelegt hatte.
Und nachdenklich, schweigsam wie sie, war auch Sassen.
So mussten Assessor Gerdt und Lilly di- Kosten der
Unterhaltung tragen, und das thaten sie dem, auch so
wacker dass die Stimmung im heitersten Fahrwasser
blieb, bis man in der Sassen'schen Villa wieder an-
langte — Sabine, wie von einem Traume umfangen,
als welcher ihr alles erschien — ein feenhaft durch'
glitzerter Märchentraum (Fortsetzung folgt.)

Tuberculose 5, Magenkatarrh 1, Altersschwäche 1 und an
sonstigen Krankheiten 5. Unter den Verstorbenen befanden
sich 4 Ortsfremde und ? Personen aus Anstalten. Von
Infectionslranlhelten wurden gemeldet: Mafern l , Ruhr 2
und Piphtheritis 6 Fälle.

— ( A u s dem P o l i z e i r a p f t o r t e . ) Die
ftädtifche Sicherheitswache verhaftete in der Nacht vom
25. auf den 26. August fünf Personen, und zwar zwei
wegen nächtlicher Ruhestörung, eine wegen Diebstahls und
zwei wegen Lanbstreicherei. Wegen Diebstahls wurde der
Knecht Mathias Vilman verhaftet, der seinem Dienstgeber
Johann K u i M einen Betrag von 3 fl. entwendete.

^ ( A t t a q u e auf Gendarmen. ) Nus Krainburg
ist uns die Nachricht zugekommen: Am 24. d. M. wurde
die Patrouille, bestehend aus dem Titular - Postensührer
Anton Smolej und dem Gendarmen Anton Lapajne des
Postens zu Krainburg in den Dienst entsendet, um all-
fällige Raufereien und nächtliche Ruhestörungen in den
Ortfchaften, wo gegenwärtig das Militär untergebracht
ist, zu verhindern. Als dieselbe am 25. d. M. um 2 Uhr
früh in Rupa ankam, traf sie daselbst mehrere Burschen
schreiend und lärmend an. Die Burschen, zur Ruhe er"
mahnt, zerstreuten sich sogleich und liefen nach allen
Richtungen davon. Bald darauf kamen aber vier von
den Ruhestörern zurück und fiengen, hinter einem Stalle
versteckt, die Patrouille mit Steinen zu bewerfcn an. Ein
Stein flog knapp beim Gendarmen Lapajne vorüber, ein
zweiter streifte den Deckel der Patronlasche des Titular»
Postensührers Smolej. Nachdem die Patrouille in der
Mitte der Ortschaft von der Feuerwaffe leinen Gebrauch
machen konnte, lief sie den Thätern nach, welche aber
mittlerweile in der Finsternis verschwanden. Die Patrouille
hielt Untersuchung und betrat den Burschen Mathias
Vercic aus Rupa, welcher angab, dass noch Michael
Iereb, Franz Bizjal und Matthäus Gerber, alle aus
Nupa, bei dieser Attaque anwesend waren. Ein gewisser
Iagodic soll die anderen Burschen zur That angeeifert
haben. Die betreffenden Burschen wurden um 5 Uhr früh
ausgehoben und in Verwahrungshaft genommen. — Eine
geplante Rauferei in Iuha wurde in diefer Nacht von
der Gendarmerie-Patrouille dadurch verhindert, dass
die Burschen von Primslau, welche dies ausführen
wollten, zurückgeworfen und zerstreut wurden. —
Gegen den Gendarmen Titular-Postenführer Valentin
Pirc des Postens Töplitz wurde am 23. August l. I .
um V. 12 Uhr nachts unweit des Ortes Untersusilsch
aus einem an der Straße befindlichen Gehölz von un«
bekannten Perfonen ein Pistolenschuss abgefeuert und derfelbe
mit Steinen beworfen. Gleichzeitig rief einer von den
Angreifern: «Todten wir ihn» und gab gleichzeitig einen
Schufs ab, während von anderen Seiten ein Steinregen
begann und von rückwärts auch zwei Hunde gegen den
patrouillierenden Gendarmen ansprangen. Da der Angriff
so überraschend und gewaltig erfolgte, gab Titular-Posten«
führer Pirc zwei Schüsse ab. Beim zweiten Schufs liefen
die Wegelagerer davon. Pirc wurde von Steinen ge-
troffen, jedoch nicht verletzt. Von den Angreifern hat
Pirc vier Gestalten gesehen, wegen der Dunkelheit jedoch
keinen erkannt. Von den beiden vom Titular.Postensührer
Pirc abgegebenen Schüssen scheint kein Angreifer ge-
troffen worden zu sein; dieselben dürsten aus Unter«
susitsch sein. Ob die Angreifer auf den Postenführer
oder jemanden anderen gelauert haben, konnte bis nun
nicht festgestellt werden. Nach den Thätern wird geforscht.

— ( O e f f e n t l i c h e G e w a l t t h ä t i g k e i t . ) Der
ledige Zimmermann Franz Habat aus Tersein wurde am
18. b. M. um halb 10 Uhr nachts wegen Excedierens
beim ftattgefundenen Kirchwelhfeste in Domschale von der
Gendarmerie-Patrouille verhaftet. Derfelbe widersetzte sich
trotz wiederholter Aufforderung thätlich der Verhaftung
und konnte nur mit Hilfe herbeigeeilter Männer ge-
schlossen werden. Selbst im Arrest schlug er derart um
sich, dass er dortselbst separat überwacht werden musste.
Bei der Arretierung und Schließung hat Habat auch den
Gemeindevorsteher IaneHic durch Fußstöße fowie den
Posiensilhrer körperlich leicht verletzt und aufs roheste
beschimpft; ferner wurde die Gendarmerie-Patrouille
während der Vinlieserung des Renitenten von den Burfchen,
üb.'r dessen Aufforderung, ihn zu befreien, mit Steinen
beworfen. Die gerichtliche Untersuchung gegen die Schuldigen
ist im Zuge. — I .

* (Schwere kö rpe r l i che Beschäd igung. )
Aus Stein wird un« mitgetheilt: Am 18. d. M. lärmte
und fluchte im betrunkenen Zustande Franz Hurbi aus
Kreuz, derzeit Knecht beim Besitzer Lavric <n Dornig,
vor der Kirche in Repne. Inzwischen kam der Gastwirt
Mathias Stopar aus Repne hinzu und forderte Zurbi
auf, sich ruhig nach Hause zu begeben und nicht vor der
Kirche zu excedieren. Da Zurbi der Aufforderung leine
Folge leistete, entstand zwischen den Genannten eine
Balgerei, während welcher Zurbi den, Stopar mit dem
Messet i>, die Vrustgegend sechs Schnitt« und Stich»
wunden beibrachte, von welchen zwei lebensgefährlich
sind. Der Thäter flüchtete sofort und konnte bisher nicht
eruiert werden. —r.

— ( G e m e i n d e v o r s t a n d s ' W a h l . ) Bei
der am 13. d. M. stattgehabten Gemeindevorftandswahl
jür die Oltsgemeinde Grohdolina wurden gewählt:
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Johann Svoboda in Catez zum Gemeindevorsteher; Karl
Vulovc aus Großmalence, Mathias Baslovc au« Mrzlavas,
Johann Tomse aus Globoschitz, Johann Vaslovc aus
Mrzlavas, Ialob Humel aus Obrezje, Josef Varlovic
aus Brezje und Michael Eirinsli aus Großzirnil zu Ge-
meinderülhen.

— (Eh rung . ) Aus Gurlfeld schreibt man uns:
Das uniformierte Bllrgercorps von Gurlfelb hat bei der
Feier des Geburtsfestes Er. Majestät des Kaiser« am
16. August l. I . den Herrn Landespräsidenlen Victor
Freiherrn von He i n und den Herrn k. l. Nezirlshauvt«
mann Marlward Baron Schönberge r einstimmig zu
Ehrenmitgliedern ernannt.

* ( E r t r u n k e n . ) Aus Ttein wirb uns gemeldet:
Am 20. d. M. circa 4 Uhr nachmittags überließ die
ledige Inwohnerin Maria Povz aus Studa ihre ein
Jahr alte uneheliche Tochter Anna dem achliährigcn Sohne
des Besitzers Hribar zur Nufficht, indess sie in einer Ent'
fernung von circa 300 Schritten am Felde arbeitete. I n
einem unbewachten Augenblicke fiel das einjährige Kind
in den circa vier Meter tiefen Mühlcanal bei Studa und
lonnte trotz der Hilferufe de« Knaben nur mehr als Leiche
aus dem Wasser herausgezogen werden. Dem k. k. Bezirks-
gerichte in Stein wurde hievon die Anzeige erstattet. —
Am 21. d. M. gegen 11 Uhr vormittags ließ die Besitzerin
Rosalia Pavsel von Tetsch ihr 14 Monate alte« Kind
Angela ohne Aussicht in der Wohnung zurück und gieng
ihr Vieh füttern. Nach einer Viertelstunde zurückgekehrt,
fand sie das Kind in einem im Zimmer befindlichen, mit
Obstwein gefüllten Schaff ertrunken. Wiederbelebungsver-
suche blieben erfolglos. —r.

— ( B r a n d i n T r ie f t . ) I n Trieft brach am
24. d. M. abends im Stablcentrum am Corso Nr. 47
ein Feuer aus, durch welches der fünfte Stock und das
Dach vollkommen eingeäschert wurden. Die gesammte
Feuerwehr von Trieft arbeitete vereinigt an der Be-
wältigung des Brandes. Vine junge Frau Namens Esther
Russi stürzte auf der Flucht zu Boden und blieb todt
liegen.

— (V. I n t e r n a t i o n a l e Z u c h t - u n b Nutz-
v ieh fchau i n W i e n 1895.) Schon am b. Sep-
tember l. I . wird diese Fachausstellung am Ausstellungs-
plahe nächst der Rotunde im l. l. Prater eröffnet. Nn
derselben werden die hervorragendsten Viehzüchter des
Inlandes vertreten fein. Auch aus dem Auslande werden
Zuchtthiere der edelsten Rassen und Schläge erscheinen,
und hat unter anderem das Großherzoglhum Baden tine
sehr reiche Collection von rein gezogenen Simmenthalern
angemeldet. — Auch die Speclalausstellung wird eine
sehr respectable Schaustellung bilden. Für diese Schau
haben Seine Majestät der Kaiser, die Herren Erzherzoge
Franz Ferdinand von Oesterreich d'Este und Friedrich
sowie eine Reihe von Privaten Ehrenpreise gewidmet.
Das hohe k. k. Ackerbauministenum hat für die G^rsten-
AuSstellung Staats-Ehrendiplome bewilligt.

— ( C u r l iste.) I n Veldes sind in der Zeit vom
1. bis 15. August 665 llurgafte eingetroffen.

— ( S t a n d der ös te r r . -ungar . B a n k vom
2 3. August.) Banknoten-Umlauf 540,484.000 Gulden
(-j- 5,493.000), Metallfchatz 352,959.000 Gulden
(-j-8,671.000), Portefeuille 151,774.000 (— 3.437.000),
Lombard 29,619.000 Gulden (— 1,011.000 Gulden),
steuerfreie Banknoten - Reserve 38,767.000 Gulden
(-j- 2.588.000 fl.)

Neueste Nachrichten.
Der Kathol ikentag in München.

M ü n c h e n , 25. August. Anlässlich des 42sten
deutscheu Katholikentages, welcher heute mit einem
Vegrüßuiigsllbende begann, sind die Kirchen nnd Haupt-
straßen festlich beflaggt. Ueber dreitaufend Fremde,
darunter fast sämmtliche Centrumsführer des Reichs-
tages, sowie der Landtage, sind eingetroffen. Zum
Präsidenten des Katholikentages ist Iustizrath Müller
aus Koblenz, zum ersten Vice-Präsidenten der frühere
Präsident der bayerifchen Kammer, Freiherr von Ow,
in Aussicht genommen. Visher sind sieben Erzbifchöfe
und Bischöfe, darunter der Erzbischof von Salzburg,
angemeldet. Ferner sind Missionäre aus Afrika nnd
Amerika, fowie Vertreter katholifcher Institute aus
Paris eingetroffen.

M ü n c h e n , 26. August. Die erste geschlossene
Generalversammlung wurde heute vormittags eröffnet.
Graf Preysing verlas ein Schreiben des Papstes, in
welchem das Einverständnis mit den Zielen des Katho«
likentages ausgesprochen und den Mitgliedern desselben
der apostolische Segen ertheilt wird. I n der heutigen
Sitzung wurde Iustizrath Müller (Koblenz) zum Prä-
sidenten gewählt.

M ü n c h e n , 26. August. Heute nachmittags 5 Uhr
fand dic erste öffentliche Generalverfammlung des
Katholikentages statt, welche sehr gut besucht war.
Unter drn Anwesenden bemerkte man den Nuntius,
den Erzvischof von München und zahlreiche kirchliche
Würdenträger. Der Präsident des Katholikentages
Ä , ^ ? M u N " (ttMenz) begrüßte die Versammlung
und legte dar, da^ d e Ziele des Katholikentages seien,
alle Angnffc und Grscchren abzuwehren. K r d e Frei

heit der Kirche, für die Freiheit des Papstes und
aller katholischen Orte einzutreten. Der Nuntius er-
theilte der Versammlung den päpstlichen Segen. Es
wurden zahlreiche Reden gehalten und die Versammlung
um halb 8 Uhr geschlossen.

Gelsgratnine.
Wien, 26. August. (Orig. - Tel.) Das «Fremden-

blatt» erfährt, dafs die Ernennung des ersten Sections-
chefs im Ministerium des Aeußern, Baron Pasetti,
zum Botschafter am italienischen Hofe bevorstehend sei.
Pasetti dürfte fein Amt im Herbste antreten. Der
Botschaftsrath beim Quirinal Sperjesy foll zum Ge-
sandten in Teheran und der Geschäftsträger beim Va-
tican, Graf Brandis, zum Gefandten in Lissabon er-
nannt werden.

Wien, 26. August. (Orig.« Tel.) Das «Fremden
blatt» ist ermächtigt zu erklären, dass die in dem
Berichte aus Sofia der «Frankfurter Ztg.» der Prin-
zessin Clementine von Coburg in Bezug auf den
etwaigen Uebertritt des Prinzen Voris zur orthodoxen
Kirche in den Mund gelegten Worte: <Was fangen
wir in unferer Familie mit diefem einen griechifch-
orientalifchen Prinzen an, wenn die Ausföhnung mit
Russland bloß scheinbar wäre», von ihr niemals ge-
sprochen worden seien.

Wien, 26. August. (Orig.-Tel.) — Saatenmarkt.
— Geschäft schwach, wenig differierende Course, Aus-
land sehr zurückhaltend. Weizen behauptete gestrige
Course, Roggen, Gerste etwas höher gehalten, nur
Gerste besserer Qualität gesucht. Termingeschäft schlep-
pend. Noch anfangs behauptete Haltung etwas reduciert,
auch Berliner Notierungen etwas abgeschwächt. Schlnss-
notierungen: Herbst-Weizen 6 67, Frühjahr-Roggen
6-27, Frühjahr-Weizen 6 11 —6 12, Herbst«Roggen
5 89, Herbst-Hafer 5-48, Frühjahr-Hafer 6 25, Mai-
Mais 4 82.

Wien, 28. August. (Orig.-Tel.) Die «Wiener
Abendpost» meldet: I n Tarnopol kamen am 23. d. M.
vier choleraverdächtige Erkrankungen vor. Die bacteo«
rologifche Unterfuchung ergab okolsra »Ziatica. Seit-
her sind in Tarnopol zwei weitere Erkranknngen vor-
gekommen. Alle Vorkehrungen zur Verhütung der Ver-
breitung der Krankheit wurden getroffen.

Wien, 26. August. (Orig.-Tel.) Der Aauwächter
Iedliczka erschoss auf offener Straße feine 18jährige
Geliebte Wojakek, weil sie das Liebesverhältnis mit
ihm lösen wollte. Iedliczka schoss dann auf sich selbst
und verwundete sich lebensgefährlich.

Wien, 26. Angnst. (Orig.-Tel.) Laut telegraphi-
scher Mittheilung ist Sr. Majestät Schiff «Donau»
vorgestern in Lissabon zu 8- bis lOtägigem Aufenthalte
eingetroffen. An Bord alles wohl.

Merau, 26. August. (Orig.-Tel.) Der Jurist Paul
Modl aus Berlin ist vom Rammeljoch abgestürzt,
erlitt eine Verletzung der Gehirnschale und blieb todt.
Der Führer wurde schwer verletzt.

Krakau, 26. August. (Orig.-Tel.) FZM. Frei-
herr von Schönfeld ist znr Truppeninspicierung hier
eingetroffen.

Trebiujc, 26. August. (Orig.-Tel.) Reichsfinanz-
minister v. Kallay ist vormittags hier eingetroffen nnd
hat die Gemeindevertretung empfangen.

Mainz, 26. August. (Orig.-Tel.) Kaiser Wilhelm
hat heute bei herrlichstem Wetter die Gefechtsübung und
die darauffolgende Parade abgehalten.

Wilhelmshöhe, 26. August. (Orig..Tel.) Das
deutsche Kaiserpaar ist heute früh nach Mainz ab-
gereist.

Berlin, 26. August. (Orig.-Tel.) Den alarmieren-
den Nachrichten der Blätter gegenüber wird authentisch
festgestellt, dass beim gesammten Gardecorps in den
letzten heißen Tagen nur vier Fälle von Hitzschlcw,
von welchen keiner tödlich verlief, vorgekommen sind.
Die Erkrankten befinden sich anf dem Wege der
Beffernng. Am 22. d. M. kam allerdings eine größere
Anzahl von Erfchöpfnngsfällen vor, dieselben waren
aber nur gewöhnlicher Natur und sind gefahrlos.

Palermo, 26. Angust. (Orig.-Tel.) Die in der
ausländischen Presse publicierten Meldungen von einer
Vanernbewegung in Sicilicn sind übertrieben und be-
schränken sich auf die in wenigen Gemeinden statt-
gefundene Affichiernng von socialistischen Manifesten.

Paris, 26. August. (Orig. - Tel.) Die Agence
Havas meldet aus Chamonnix: Ein gewisser Dr. Schnür-
dreher aus Prag ist auf dem Montblanc mit zwei
italienifchen Führern in eine Schlucht abgestürzt. Die
Verunglückten wurden bisher noch nicht gefunden.

<Mteravi fches.
Fesse lnde B i l d e r a u s d e m O f f i c ie r s l e be u

entwirft der bekannte Militärschriftsteller Hans Nagel von Brawe
in dem neuesten (24.) Hefte der trefflichen Halbmonatsschrift
<Vom Fels zum Meer» (Stuttgart, Verlag der Union Dentsche
Verlagsgesellschaft, Preis des Heftes 75 Pf.) unter dem Titel
«Gesuchte und ungesnchte Commandos», in anregender Weise von
der vielseitigen Verwendung des Lieutenants plaudernd. Aus
dem sonstigen reichen Inhalt des Heftes erwähnen wir eine
Plauderei über eine Dampferfahrt auf der Havel: «Von Vrrlin
nnch Potsdam», von Hugo Herold, mit Vildern von E. Thiel,

ein interessantes Saisonbild <A,n Strande von Boulogne 1,̂  ^
modernes französisches Badeleben schildernd, sowie die ^,
Rubrik <Ans deutschen Gauen> aufgenommenen " ^ M ^
der Pfalz». Zu den trefflichen Romanen des Heftes g ^ ^ .
eine humoristische Touristennovelle «Flitterwochen lin î/n
von I . V. Widmann, die gerade jetzt, wo die Sch>^'^ ^ l
stattfinden, allseitiges Interesse erregen wird. Sehr B^ !̂>
ferner die Beiträge im «Sammler», wo neben ^ Î f «^
andern actnellen Bildern in der neu eingerichteten ^ ' ^ h ! ^
Saison» eine reich illustrierte Schilderung von Karls
vorfindet. ., ^ e

Alles in dieser Rubrik Besprochene kann durch °c ' b?
Buchhandlung J g . v. K l e i nmay r H Fed. Ä a " ^
zogen werden.

Angekommene Fremde.
Hotel Stadt Wien. ^ s s '

Am 26. August. Prinzessin zu Windisch-Grätz '- " ^üf''
jungfer, Schloss Haasberg. — Ritter von I " ' ' ^ ' ' f lB^
mann a. D., s. Familie, Kammerjungfer und ^"> i«^,
Familie Löti, Private, s. Dienerschaft - Hochhäuser, " ^
Singer, Rothenberg, Moravec, Vogl, Augl, M ^ , HM
Winter, Maler; Goldsteiner, Ingenieur; Mmi, A p o M ' ^ l
— Vockmayr, Höfler, Fabrikbesitzer, Müoliug. "" . M^'
Privatier; Vrbancic, Kfm.; Höger. Geschäftsleiter; I a ' ^ F l
meister, Graz. — Ielovsek, Bürgermeister; Gruden. ^ ẑ k
Oberlaibach. — Seidl, Ksm,, Gablonz. — Kump. ^ ' ' ' <> ' "
— Hofmanu. Kfm,, Gottschee. — Hiebl, Professor, I ' « ' ^ « , ^
Edelhof, Hackenberg, Private; Cramer. Rabanus, ft, ^
Barmen. — Kremensel, l. l. Bezirls°Com.. VölleU'' K
Politi, Priester, Udine. — Megay, Kfm., Store, " " . . . ^ F
Director. Trifail. — Mayer. Gerber, Privatier, " ,^>
— Riboli, Privatier, s. Tochter, Pola. — Col"', - ^ " '
s. Frau. Pohrlitz (Mähren). - Stettner, Forstdirector,

Hotel Elefant. r Fĉ
Am 26. August. Baron Cirheimb, l. t. Ol'"st. ^,, ^

Marburg. — Moline. Private, s. Schwester. W " ' ^ " » f
Lloyd u. Vergauer, Privatiers; Frau n. Fräülem ^ , B
Private, Trieft, — Kaufmann, Kfm., Graz. "" OM'"!'
Priester, Podmelec. — Rogall, Kfm,, Berlin. ^ . ^ i c , ' ^
Ksm,, Zürnitz. — Gell, Wurm. Glück, M e , ; ^ , AO^ '
Marine-Obercommissär; Potocnil, Friseur; Pnbra ' , ^ i
Wien. — Orasche, Buchhalter, Spital. — Dr. P ' " " - M>"^!
— Marusic, Chrendomherr, Gürz. — Labroisse, A>" ^ s , ^
— Schorch u. Laist, Privatiers. Zobern. - A ' H u ' " ' A
Hofrath, s. Frau, Köln. - Fleischer, Kfm,. 3 ^ ss<
Nolle, Privatier, Lokovitz. — Tunkl. Kfm., Olm»!)' M M ,
Kfm., Nozen. - Kosak. Kfm., Trieft. - Hahn, Kfu^ ^ M
— Hufnagl, Central°Dircctor, Vlaschim. — H a v a s , - ' " 5 ^
kanischa. — Spitz, Kfm., Fiinfkirchen. — Mayer, w«
Vrody.

Hotel Vaierischer Hof. , ! , '
Am 26. August. Weber, Rsd., Gottschee. ^ ^ ^ s H

Beamter im Finanzministerium, Wien. -^ n terd^ ^
bediensteter, Unterlag. - Meditz, Nahnbediensteter, l<!>^.,,i,^
^ Kramar, Privatier, Trieft. — iiorenz, Privati",
Sket, Privatier, St. Georgen a. d. Südbahn,

Hotel Lloyd. ^ lb<

Am 24. August. Pettier, Privatier, Graz. - ^ W p " M '
Nsd., Krapina. — Mesesnel. Kupferschmiedmeister, ^ , „ , ^ ,
Waldheim, Schauspieler, Salzburg. - Lavrencn. ^ ^ , ,
feld. — Wymassel, Siidbahnbeamter, Wien. ^ " " ss>B<"
Marnsdorf. — Mohär, Private, Windischgraz. ^,
Tochter. Trieft. . . l , t ' ^ '

Am 25, August. Grebeuc, Agent; Hengl, I " " ' ' ^
Kfm., Valpovo. ^ . , W'!"" ^

Am 26. August. Sarc, Rsd., Planiua. - 5 " , ^ ^ ' 5 ^
tochter. Hiwigstein. — Grailand, Privatier, '""lessor,^»
Alschinger, Hanak, Lehrer, Nien. — Dr. Glaser, ^ " , ^ ,.
— Pfister. Professor. Nancy. — Santeore, A" , g,cl>
(Frankreich). — Krel, Kaplan, Zirllach. ^ " ' ^
referendar, Glogau, Preußisch'Schlesien.

'<«,^' .̂

Meteorologische Beobachtungenttl^^^i

" ^"3 ! " ^ _ ^ _ ^ ^ - ^ - ^ M k e ^ ^

^ " 9 ^ Ab. ! 7412 1 6 1 N O . m ä ß i g ^ ^ H ^ , Z,,«'
27.l7U.Mg"! 742 0 ! 11-4 > O. schwach ! ^ i s ' ^

Das Tagesmittel der gestrigen Tempera ^
l> 5" über dem Normale. _^-^7^al>^

Verantwortlicher Redacteur: Julius O h " ' ^ " ^
Ritter von Wissehrad. ^ ^ ^ - " ^ ^

> Danksagung. » >
W Die herzlichen Kundgebungen fre">H ^ ^ >
W theilnahme während der Kranlhe't als "' <Ml' »
M Ableben »luseres theuren, " n u e r ^ e ! ^ ^ ^ ^ >
M beziehungsweise Vaters, Bruders, ^ " >
^ Onkels, des Herrn W

W Fleischhauers uud Hausbesitzer'' ^ >
W ,z aucl» '",,sill!l »
W verpflichte» uns, sowohl hiesür ais zay'^,l, »
W vielen schijnen Kranzspenden unv ^ l i " ' , i"> >
W Betheiligung am LeichenbegängnissealU'.^ " b ^ " >
W Freunden uud Bekannten. msbeso»or ^ ^ / ^ »
W löbl. Fleischhanergcnossenschaft sl""^iefgef^' D
M Gewerbögenossen des Verstorbenen oeu »

^W Dank auszusprccheu. W

W Laibach am 25. August 1 8 ^ . , ^ c » t ^ ^

> Die tieftrauernden H i n t t t ^ ^ ^ i
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Course an der Wiener Börse vom 2 6 . August 1895. «««d«« Mc«^ Coursblatte

.low ^ ?3 ^' l96?5 1 9 7 -

»>,,,. . " ' " ° « - - ,00 5 0 1 0 1 -

'lVZ7V'««'5./../.

<l»elb W«r«
V o « Vtaate zur Zahlung

übernommene Kifend.'Prior.»
vbttgatlonen.

Ellsabethbahn «00 u. 8000 M .
für 200 M . 4°/o 11830 —'-

Tlisabethbahn, 400 u, »000 M .
200 M . 4°/a 122 25 12» —

ssranz Joseph-«., <tm. 1884,4°/» 100 15 101 1t»
Oalizische Karl«Ludwig - «ahn,

Em, 1881, 300 st. S. 4°/^ . »9 80 100 80
Vorarlberger Nahn, Vm. 1884, .

4°/o (biv. E t ) S., f. 100 fi. N, 10050 100 so

Ung, Golbrente 4°/a per lasse — — —'—
dlo bto, per Ultimo . . . . 12290 12» W
dto. Rente <n Kronenwähr., 4°/„,

steuerfrei filr200KronenNom, 99 65 99 85
4°/„ dto. dto, per Ultimo . . 99 65 99 »5
dt0.St.<t.«l.««ld10Ufi.,4'/,°^ 184 2b 12525
dto, dto, Vllbei 100 st., 4'/,°/» 103'.. 103 95
dto. Vtaat«'0bl<g. (Ung. ONb.)

v, I , 187«, 5°/n 122 — 12280
bto,4'/,°/„Echllnlregal.«lbl,'Obl, 101'— 102—
bto. Präm.-Nnl, tl 100 fi. 8. W. 158'?!, 15975
dto. dto. k 5N st. «. W, 15«?l,1!»9 2b
lhelh «eg.-Lose 4°/„ 100 fl, . 14l!'7ü 147'-'

Grundentl. - Gbligatlonen
M r 100 st. EM.).

5°/„ galizische - -
5°/, nlederösterrelchifche . . . 108 75 — —
4°/„ kroatische »„d slavonische . 98 75 -----
4»/„ ungarische (100 st. 0.W.) . 98 20 99'2l<

Andere üffenll. Anlehen.
D°Nll!l'«sg,.«ose ü°/n. . . . 130-25 131-2l>

dto. -Nnleihe 1878 . . 10? 3k, 108-35
Anlehen der Stadt Görz, . . 1 1 2 - —'—
Aulehen d, Stabtgeineinde Wien 10615 107'ii,
Nnlehe» d. Etabtgi'inrinde Wien

(Silber oder Vuld) . . . . 150 5« 131'50
Prämie» Aul. d. Stadtgm. Wien 171-20 17225
Äörseuau Änlchen, verlosb, b°/« 101 50 102- -
4°/« Kralner LanbezMnlehen . 89 25 — —

Geld Ware
Pfandbrief,

(für 100 st.).
Bodcr,allg, est.in50I.vl.4°/»V. 121 50 122 50

bto, „ „ in 50 „ 4°/ — — — —
bt«. „ „ ln5« „ 4°/„ 98 90 10070
bto. Präm-Tchldv. L»/»,I.<km. 117 50 118 50
dto. dto. »»/«. I I . Em. 1I8-?ö 119-50

N.-üsterr.Lanbez-Hhp.'Unst.4°/2 100— 10080
Oest.'Ung.Vanl verl. 4'/,°/° . > , - — — - —

bto. dto. „ 4°/„ . . 100-40 10120
dto. bto. 50jähr. ,. 4°/u . . 100-40 10120

Eparcasse,1.üst.,30I. b'/,°/o vl. 10150 —'—

Priorität« «Phllgaltonen
(für !00 st.).

Ferdinands-Nordbahn Vm, 188« 100-90 101'8o
vesterr. Nordwestbahn . . . 1 1 2 - 113' -
Staat«bahn 225-— 22750
«Lübbahn k 3°/„ 171-70 l?2'70

dto. l l 5°/u 121 50 132 t,0
Una, gallz, Bahn 10940 11« 40
4°,» Unterlrainer Vahnen . . 99 oo 1 0 0 -

Divers« Lose
(per Stück).

Vubapest Vasillca (Dombau) . 8-— k-3l>
Errbitlosc IUU N 20550 —'—
lllar« Lose 40 st. L M . . . . 5 8 ' . . e o —
4"/„T>o»au Dampfsch. iN0f l ,2M. 140- - 145>—
Ofener Lose 4U st 6i>— <ZL'—
Palffy-Lose 4« st. C M . . . . «i>— S2--
Rothen «reuz,Oest.Oel.v,,l0fi. 17 60 I3-—
Rothen llrenz, Una.Ves.v., 5 f l . 11>— i i Y0
Nubolph-Lose 10 st 23-50 24-50
SalM'Lose 40 fl, C M . . . . 70-— 7 '̂KN
St.'Genoi«Luse 40 st. E M . . 7 2 — ?3'e(»
Waldstein Luse 2N st, C M . . . 5ll-— 5 5 —
Winbischssrüh Lose 20 st, C M , . —-— —-—
Gew.-Sch.d. 3''/„Priim,^Sch>lIdv.

b. Vodencreditanstalt.l, !tm. . 18-50 19 5U
bto. dto. I I . Gm. 1883, . . 27-50 80 —

Lalbacher Lose 2 l — 23 50

Veld Ware
ßank«Alti»n

(per Ttück).
«lnzloOest. Van! 20« fl. «0°/,,». I?1'Ü0 1V2 —
Baolverein, Wiener, 100 fl, . ie»'4<» 1N9-90
Äobcr. «,ist.,Oest,,200fl,S.40°^ 5 4 0 - 541 —
Crdt'Ailst.f, Hand, u.V. 100 fl. —

dtu. bto, per Ultimo Eeptbr. 404' - 404-oo
Liedltbanl, M g . ung., 200 st. . 489 — 489-50
Depositenbank, «llg., 200 fl, . 250 — »02- .
E«c°mpte-Ves., Nbrbst., 500 fl, 922 — 8 2 « -
«iro-u. (lassenv,, Wiener, 2««ft. »2l> — 323 —
HypotheIb.,Oest.,20N fi. 25°/„ V. 101 »25 l<:2 —
Lanbeibaül, Oest.. 200 st. . . 2 8 0 90 281-60
Oesterr.-ungar. Nanl. L«0 st. . 1062 iae«
Unionbanl 200 ft 355 — «5!l —
«erlehrlbalil, All«., 140 fi. . 18b 25 187 -

Altien von Transport«
Knt«rn»hmung»n

(per Stück).
«lbrecht'Vahn 200 fl. Eilber . —--. — -
«lusstg'Tepl, «isenb, 300 fl. . . 1775 1'/85
«ühm. Nordbahn 150 fi. . . 299l,0 300 -

dlo. Westbllhn 200 st. . . . <1«-25 41850
Äuschtieliraber Eis. 500 fl, CM. 1520 153»

bto. bto, (Ut. U ) 2 0 0 f l , . 5v2't»O554'—
Donau - Dampfschiffahrt« - Ges.,

Oesterr,, 500 st. C M . . . . 5ül'—l»5ü'—
Drau^E.(«att.-Db. Z.)200fl.S. - ' — - - -
D»x'Äodcnl>acher<z,N.200st.T. 87l'0 88'00
sserdinanb« Norbl,, 1000 st.CM. 8bb5 8550
Leinv.' Czernow.'Iassy - lcisenb.«

«eseNschaft 200 fi. G. . . . 820 50 32?-—
Uloyd, Oest., Trieft, t,00fl, l l M . 549— 552-.
Oesterr. Nordwestb, 200 st, S. . 281-—291-50

bto. bto. Mt. U) 200 fl. T. 232-00 293 .
Praa-Duxer lkifenb, l 5 0 f l . S . . iou-76 I 0 I - -
Llebenbürger Eisenbahn, Erste — - - - ' —
Staatseisenbahn 200 fi. S. . . 407'- 407b»
Sllbba!,» 20<» fl. S i n — l l l 'b l»
Sübnordd. Verb.°Ä. 20U st, C M . 222— 224--
Iramwahüles., Wr.,1?0fl. ö. W. 539-— 543' -

dto. Vm. 1887,200 ff. . . . —- . — —

«eld Wa«
Trnmway'Ves., Neuewr., Prio.

rität»«Uerlen laa fl. . . . 108 — 109 . .
Una.H»Nz. «ifenb. »00 fl. I l lber 208 - 209 50
Un«.Wtstb.(N»ab-«raz)2aafl.T. 2l>8 — 208 50
Wiener Uocalbahnen»«ct.»»es. 7750 8050

zndujlri««Actitn
(per Stück).

Vau«es., «llg. «st., 100 fl. . . 1 1 4 - — , 1 5 -
»gybier Visen« und Ttahl. Ind.

ln Wien 100 fi 74-üO 7S-—
Vifenbahnw.'Aelhg., Vrste, 80 f l . 13«'-. 133 ü»
,,Vlbemllhl", Papiers, u. V. V. «7— L? 50
«iesingcr Ärauerel 100 fi. . . 120— 123 —
Montan Gesellsch., Oest.»alpin« 95-40 9590
Prager Vilen-Inb.-Ves. 200 st. 737 — 7 4 1 - -
«alao-Tarj. Eteinlohlen 60 l. 712 — 720 —
„Vchlöglmühl", Paplerf., 200 l. 21?'.. 224 —
^.Vteyrerm.", Paplerf. u. N.-V. 1S3-— i ? o —
Trlsaller Kohlenw. - Ves. 70 fi. 177 — i?9 . .
Waffe!is.°V.,0est.!»Wie», 100 l. 358 — »ü2 —
Waggon-Lelhanft., »llg., in Pest,

80 st 5 ^ - - 535 —
Wr. Vaugesellschaft 10« fi. . . 13? 25 13825
W<enerberger Zlea,eI»?lctlen-<»es. »S3 50 z s i ey

Devisen.
Amsterdam 9b 60 99 7b
Deutsche Plätze 59-10 58'25
London 12<»»0 121 25
Pari« 4782, 4790
St. Petersburg —--. —-—

Dalnten.
Ducalen 5 ? ^ 574
20 Franc« 3tücle 8 57̂ , 959
Deutsche «eictManlnoteii . . 5» 07. 59'1li»
Italienische Äanlüoten . . . 45 75 45-85
Papler'Nubel 129„, I » »

fcyi * l " o h ö a möblierte

ž:^?o a
nat2immer

1^*1 a i^ e «»Platz sofort an einen
2«iChe*s in H r e a u z u vermieten.
<^8- a e r Administration dieser

^ ^ ~ — ^ _ (3700) 2—1

' C h £ e l l £ ^i l e l»nbare Zinstn und gute
^ C ^ «I d-UneAhme.n g e s u c h t -\ * U l e Administration dieser
W ä a T ^ - - ^ (3699) 2 - 1

^ e i t s , . Nr. 4541.
i^"G m s"twe Feilbietung.

"i l 8 » t dez Edictes vom 14ten

Ü"tW September 1895,
« l F ^ der ^ ' . . ^ ^ i t e n exec.
V < ^ von «n^alltät des Johann

?,Q.^a'sach E. Z. 134 der
13 ^ Z u g e s c h r i t t e n
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c In unserer Buchdruckerei ist die Stelle eines J

BSSSSžl Correctors IŽS888J
F A « geworden. (3701) 3 - 1 Č

c Bewerber, die der deutschen und der slovenischen J
k Sprache in Wort und Schrift vollkommen mächtig sein ?
j müssen, rvollen ihre mit dem Nachweise ihrer bisherigen c
3 Verwendung belegten Gesuche bis 5. September d. J. in v
7 unserem Comptoir überreichen. V

? lg. v. Kleinmayr & Fed. Bam berg. \
k Laibach, 2G. August 1895. >

J^ *S. i/V ^fe rfV i^V ^V ^V ^ V rfV rfV rfV ^ V ^ V i^V ^V W ^V ^V ^V ^V ^V ^V ^V ^ C

(3587) 3—1 Nr. 4595.

Efec. Realitäten-Versteigerung.
Vom k. k. Bezirksgerichte Mottl ing

wird bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen der «Ersten

Unterkrainer Vorschusscasse in Mottling»
die exec. Versteigerung der dein Johann
KraZovc von Rosalnice Nr. 17 gehörigen,
gerichtlich auf 3085 fl. geschätzten Reali«
täten Einl. Nrn. 19 und 47 der Cat.-Gde.
Rosalnice bewilligt und zur Vornahme
derselben die Tagsatzungen auf den

1 4 . S e p t e m b e r und den
17. O c t o b e r 1 8 9 5 ,

jedesmal vormittags 11 Uhr Hiergerichts
mit dem Beisätze angeordnet, dass die-
selben bei der zweiten Tagsatzung auch
unter dem Schätzwerte, jedoch nicht unter
die Hälfte des Schätzwertes an die Meist-
bietenden hintangegeben werden.

K. k. Bezirksgericht Mottl ing am
19. J u l i 1895.

(3499) 3—2 Nr. 3062.
Reassumieruug

ezecutiver Feilbietung.
Zur Einbringung der Forderung der

krain. Sparcasse pr. 950 f l . s. A. wird
die executive Feilbietung der dem Jakob
Terpin von Averse gehörigen, auf 3650 fl.
geschätzten Realität' Einl. Nr. 22 der
Cat.-Gde. Hiberse reassumiert und werden
zu deren Vornahme die Tagsatzungen
auf den

2 1 . S e p t e m b e r und den
24. O c t o b e r 1 8 9 5 ,

jedesmal vorm. voll 11 Uhr weiter Hier-
gerichts, mit dem Anhange des Bescheides
vom 18. Apri l 1894, Z. 2110, ange»
ordnet.

K. k. Bezirksgericht Loitsch, den 25sten
J u l i 1895.

(3566) 3—2 St. 6020.

Razglas.
Neznanim dedičem in pravnim

naslednikom Petra Benčiča iz Jursiö
St. 16 in Jožefa Staver iz Zagorja po-
stavil se je France Gärtner iz Bistrice
kuralorjem ad actum in sta se zad-
njemu dostavila dražbena odloka z dne
26. julija 1895, St. 5470.

C. kr. okrajno sodišče v Ilir. Bistrici
dne 10. avgusta 1895.

(3575) 3—2 St. 4732.
Oklic.

G. kr. okrajno sodisče v Litiji daje
na znanje:

Franc Juvan iz Gor. Slivne je proti
Antonu Vertačniku iz Slivne tožbo
de praes. 10. avgusta 1895, St. 4732,
zaradi 100 gold, pri tem sodišči vložil.

Ker temu sodišču ni znano, kje
da sedaj biva toženec, se mu je na
njegovo škodo in njegove troäke za
to pravdno reč Anton Merva, po-
sestnik na Vačah, skrbnikom postavil
in se je na to tožbo dan za obrav-
navo doloöil na

17. s e p t e m b r a 1 8 9 5 ,
dopoldne ob 9. uri, pri tem sodišči.

To se tožencu v to zvrho na-
znanja, da si bode zamogel o pravem
času druzega zastopnika izvoliti in
temu sodiSču naznaniti ali pa po-
stavljenemu skrbniku vse pripomočke
za svojo obrano zoper tožbo izročiti,
ker bi se sicer le s posfavljenim skrb-
nikom razpravljalo in na podlogi te
razprave spoznalo, kar je pravo.

C. kr. okrajno sodütfe v Litiji dne
11. avgusla 1895.

Zwei Kostknaben
Realschüler, werden bei einer distinguierten
Familie mit schöner Wohnung und Ciavier
unter strenger Aufsicht aufgenommen.

Gefällige Auskunft ertheilt die Admini-
stration dieser Zeitung. (3ß76) 3—1

(3478) 3—1 St 3131.

Razglas.
Nevede kje bivajočemu Antonu

Zorcu iz Tomišlja in zamrli Maryi
Zorc iz Tomišlja imenuje se Jurij
Fajfar, notarski kandidat (ukaj, za
oskrbnika ter se mu vroči tusodni
zemljeknjižni odlok z dne 14. junija
1895, št. 2347.

C. kr. okrajno sodiäce na Vrhniki
dne 31. julija 1895.

(3514) 3—3 Nr. 4672.
Curatorsbestellunff.

Vom k. k. Bezirksgerichte Mottling
wird den unbekannten Rechtsnachfolgern
der verstorbenen Mart in und Maria
Klemencic von Oberlokwitz, Andreas Trcek
von Lacken und Mart in Ouklje von
Unterlokwitz Herr Leopold Gangl zum
Curator a6 »ctum bestellt und die dg.
Bescheide vom 12. J u l i 1895, Z. 4357,
ihm behändiget.

K. k. Bezirksgericht Mottl ing am
26. J u l i 1895.

(3496) 3—3 Nr. 13.727.
Edict.

Vom l. k. städt.-deleg. Bezirksgerichte
in Laibach wird hiemit bekannt gemacht,
dass am

7. S e p t e m b e r 1 8 9 5 ,
vormittags um 11 Uhr, Hiergerichts die
in den Nachlass des Pfarrers Johann
Mesar gehörigen Bücher gegen sogleiche
bare Bezahlung und auch unter dem
Schätzwerte versteigert werden.

Das Bücherverzeichnis, resp. Inven-
tursprotokoll, kann Hiergerichts eingesehen
werden.

K. k. städt.-deleg. Bezirksgericht Laibach
am 30. J u l i 1895.

(3632) 3—2 St. 3385.
Oklic.

G. kr. okrajno sodišče v Črnomlji
naznanja, da se bode v izvrsilni za-
devi Mihaela Žuniča proti Mihi Ra-
doviču, ker je prvi izvrsilni narök
brezvspešen ostal, vrSila druga na dan

3. s e p t e m b r a 1 8 9 5 ,
dopoldne ob 10. uri, pri tem sodišči
določena eksekutivna dražba na 795
goldinarjev cenjenega zemljižča vlož.
st.43 in polovice zemljiSča vlož. št. 141
ad Preloka in da se bodo fa zein-
Ijiööa pri tem narriku tudi pod ce-
nilno vrednostjo oddala.

C. kr. okrajno sodišče v Crnomlji
dne 4. avgusta 1895.


